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Übersicht

Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen 

Ergebnisse der Energie- und CO2-Bilanz für den Landkreis

AG-Sitzungen, Handlungsfelder und Maßnahmevorschläge

Empfehlungen

Windpark bei Lauenhagen, © target 2012
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Vorhaben
Erarbeitung eines integrierten Klimaschutzkonzeptes im  
Rahmen der 
Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums 

Projektlaufzeit
01.10.2011 – 30.09.2012

Finanzierung
anteilige Förderung im Rahmen der Klimaschutzinitiative 
Eigenanteil des Landkreises

Auftragnehmer
target GmbH, Walderseestraße 7, 30163 Hannover

Klimaschutzkonzept Rahmenbedingungen
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Bausteine
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• Nutzung des Bilanzierungs-Tools ECORegion

• Endenergieverbrauch im LK lag im Jahr 2010 bei 5.030 GWh/a
(etwa 0,2 % des Endenergieverbrauchs in Deutschland).

• Der Endenergieverbrauch verteilt sich auf die Sektoren          
Wirtschaft (31 %), private Haushalte (28 %), Verkehr (40 %).

• Öffentliche Einrichtungen zu etwa 1 % am Verbrauch beteiligt.

• 14 % der Endenergie entfallen auf Strom, 47 % Wärme 
und 39 % auf die Mobilität.

• Die Energiekosten betrugen in 2010 rund 525 Mio. Euro. 

• Im Jahr 2010 betrug der Anteil der erneuerbaren Energien an der 
Stromerzeugung 15 % (Bundesdurchschnitt 17 %, in Nds. 22,7 %).

Energie- und CO 2-Bilanz
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Energie- und CO 2-Bilanz mit dem Programm ECORegion

CO2-Emissionen pro Kopf [t] 1990 bis 2010

CO2-Emissionen pro Kopf: 9,35 t/a 
(Bundesdurchschnitt ca. 10 t/a)
Gesamtausstoß im LK: 1,5 Mio. t
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Energie- und CO 2-Bilanz

Energieverbrauch [MWh] und CO2-Emissionen [t] pro Einwohner je Kommune, 2010
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Energie- und CO 2-Bilanz

Energieverbrauch nach Bereichen, 2010

Niedersachsen Landkreis Schaumburg
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Energie- und CO 2-Bilanz

Energieverbrauch [MWh] nach Energieträgern, 2010



Gefördert durch: 

10

Energiekosten im Landkreis Schaumburg

Gesamtausgaben:
525 Mio. Euro

51 % Kraftstoffe
23 % Strom
26 % Wärme

Das entspricht 3.271 €
pro Kopf für Energie! 

Energie- und CO 2-Bilanz
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Anteile am Endenergieverbrauch sowie den Gesamtausgaben für Energie im 
Landkreis Schaumburg

• Größten Anteil an den Kosten 
haben Kraftstoffe. 

• Regionale Wertschöpfung: 5 %!

• d. h. von den gezahlten 
525 Mio. Euro Energiekosten 
verlassen 500 Mio. Euro direkt 
den Landkreis. 

Energie- und CO 2-Bilanz
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Energie- und CO 2-Bilanz

Anteil der Energieträger an der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien, 2010

• 2010 wurden insgesamt 101.308 MWh 
durch Biogas, Sonne, Wasserkraft und 
Wind erzeugt. 

• Dies entspricht ca. 15 % des gesamten 
Stromverbrauchs im Landkreis.
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Anteil der erneuerbaren Energien am Stromverbrauch

Deutschland Niedersachsen Landkreis Schaumburg

Energie- und CO 2-Bilanz
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Energie- und CO 2-Bilanz

Anteil der Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien am Stromverbrauch 
in den Kommunen, 2010
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Windenergie

Windenergienutzung in Niedersachsen nach Landkreisen
Datenquelle: Deutsches Windenergie-Institut

Anzahl von WEA im LK 
Schaumburg

2012: 46

Installierte el. Leistung 
2012: 35,57 MW

Stromerzeugung 2010: 
ca. 40.000 MWh/a



Gefördert durch: 

16

Bioenergienutzung – Biogas

Biogasanlagen 
in Niedersachsen
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Ergebnisse der Feuerstättenzählung der Bezirksschornsteinfegermeister: 
Ölheizungen

Erhebung von Schornsteinfegerdaten

Anzahl der Einzelfeuerstätten (Kaminöfen): 17.761

10062,130,815,06,6In % (kumuliert)

10037,931,315,88,46,6In %

10019.6147.4416.1353.1011.6431.294Summe

1,9380123123562850> 100

5,81.1442444641329021450–100

53,310.4583.0693.2071.8741.34696225–50

38,97.6324.0052.3411.0391796811–25

Größenstr
uktur 
[%]

Summe
[Anzahl]

Jan.1998 bis 
Dez. 2009
[Anzahl]

Okt.1988/
Okt. 1990 bis 
Dez.1997
[Anzahl]

Jan.1983 bis 
Sep.1988/
Okt. 1990
[Anzahl]

Jan. 1979 bis 
Dez. 1982
[Anzahl]

bis 
Dez. 
1978
[Anzahl]

Baujahr
Leistung [kW]
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Erhebung von Schornsteinfegerdaten

Ergebnisse der Feuerstättenzählung der Bezirksschornsteinfegermeister: 
Gasheizungen

100,060,421,67,22,2In %
(kumuliert)

100,039,638,814,45,02,2In %

10029,38.22828.09411.12610.8914.0561.391630Summe

1,99,662644237216995240> 100

5,823,0223971356339160605650–100

53,337,12.4786.6802.8742.31192644412525–50

38,927,65.46519.7997.6598.0252.87183540911–25

[%][Anzahl] 
absolut

Größenstr
uktur 
[%]

davon 
Brennwert-kessel

Summe
[Anzahl]

Jan.1998 
bis 
Dez. 2009
[Anzahl]

Okt.1988/
Okt.1990 
bis 
Dez.1997
[Anzahl]

Jan.1983 
bis 
Sep.1988/
Okt. 1990
[Anzahl]

Jan. 1979 
bis 
Dez. 1982
[Anzahl]

bis 
Dez. 1978
[Anzahl]

Baujahr
Leistung 
[kW]
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Holzfeuerungen Übersicht

Erhebung von Schornsteinfegerdaten

11.1422–15

Einzelfeuerungsanlagen (Kaminöfen)

10096,274,4In % (kumuliert)

3,821,974,4In %

10066325145493Summe

2,6171106> 100

2,41671850–100

34,723043319325–50

26,117335311715–25

34,2227058169< 15

Größenstruktur 
[%]

Summe
[Anzahl]

Hackschnitzel
[Anzahl]

Pellets
[Anzahl]

Scheitholz
[Anzahl]

Brennstoff
Leistung 
[kW]

Heizungsanlagen
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Arbeitsgruppen
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Klimaschutzbeirat

• Einberufung durch den Landrat 

• Begleitung, fachliche Beratung 

und Unterstützung des Klimaschutzkonzepts

• Einbeziehung aller relevanten Akteursgruppen vor Ort

• Fortführung des Gremiums, beratende Funktion auch in der 

Umsetzungsphase des Konzepts

Erste Beiratssitzung – 3.2.2012, © target
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Übersicht Handlungsfelder

A Energieeffizienz in Gebäuden

B Ausbau Erneuerbarer Energien

C Energieeffizienz in Unternehmen 

D Klimafreundliche Mobilität 

E Kommunale Einrichtungen 

F Kommunikation und Vernetzung

G Klimaschutz in Schulen 

H Regionalplanung und Verwaltung

I Überregionale Kooperation

K Organisationsstrukturen

���� Insgesamt wurden 
60 Maßnahmevorschläge 
in 10 Handlungsfeldern 
entwickelt.
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Übersicht Handlungsfelder

mittelKlimaneutrale Neubauten: Ausführung von Neubauten im Passivhaus-StandardA12

niedrigMieterbegleitung bei energetischen Modernisierungen im MietwohnbereichA11

hochModellprojekt Energetische Stadtsanierung (KfW)A10

mittelForum der Wohnungswirtschaft zur energieeffizienten Modernisierung von MFHA9

hochWärmeatlas für den Landkreis Schaumburg: Wohngebietsanalyse 
und Gebäudetypologie

A8

niedrigFörderung der Qualitätssicherung in der Planung und Ausführung 
von Baumaßnahmen

A7

mittelExpertenpool energieeffiziente GebäudemodernisierungA6

mittelFördermittelberatungA5

mittelDatenbank für gute Beispiele A4

hochBerateroffensive Energetische GebäudemodernisierungA3

mittelRunder Tisch GebäudemodernisierungA2

hochDachkampagne Energetische GebäudesanierungA1

A Energieeffizienz in Gebäuden
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Übersicht Handlungsfelder

mittelInitiierung von Bürger-SolarstromanlagenB20

mittelSolarkataster machen Potenziale deutlich B19

mittelInitiierung eines BürgerwindparksB18

hochRepowering von WindkraftanlagenB17

hochEffizienzsteigerung und technische Optimierung 
von bestehenden Biogasanlagen

B16

mittelAkteursforum feste BiobrennstoffeB15

mittelAkteursforum BiogasB14

hochLeuchtturmprojekt Bioenergiedorf in SchaumburgB13

B Ausbau Erneuerbarer Energien
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Übersicht Handlungsfelder

mittelPilotprojekt Mobilitäts- und Fuhrparkmanagement für UnternehmenC27

mittelEnergieoptimierte Gewerbegebiete – ErstanalysenC26

mittelFörder- und Finanzierungsberatung für UnternehmenC25

hochDurchführung eines ÖKOPROFIT-Projekts im Landkreis SchaumburgC24

mittelAufbau eines Beraterpools für Unternehmen, Durchführung von 
Effizienzberatungen

C23

hochUnternehmensnetzwerk Energie- und RessourceneffizienzC22

mittelDachkampagne Energieeffizienz in Unternehmen C21

C Energieeffizienz in Unternehmen
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Übersicht Handlungsfelder

mittelSteigerung des Fahrradverkehrs D33

mittelKlimafreundliche Mobilität für SchulkinderD32

mittelFörderung der NahmobilitätD31

mittelStärkung und Ausbau des ÖPNVD30

hochFörderantrag Teilkonzept „Klimafreundliche Mobilität”D29

hochInnovatives Mobilitätskonzept in Schaumburger KurortenD28

D Klimafreundliche Mobilität
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Übersicht Handlungsfelder

hochPrüfung Teilkonzept „Klimafreundliche Abfallentsorgung”E42

mittelPrüfung Teilkonzept „Klimafreundliche Abwasserentsorgung”E41

hochTeilnahme am Wettbewerb „Klimafreundliche Kommune”E40

hochKlimaschutztechnologien bei der Stromnutzung (Fortführung)E39

mittelHausmeisterschulung Energiemanagement in LiegenschaftenE38

hochNetzwerk Kommunales EnergiemanagementE37

hochFördermittelberatung, Unterstützung bei Antragstellung im Rahmen 
von Teilkonzepten der Klimaschutzinitiative

E36

mittelInitiierung von KEM in allen LandkreiskommunenE35

hochKommunales Energiemanagement (KEM)E34

E Kommunale Einrichtungen
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Übersicht Handlungsfelder

hochEinführung von Energiesparmodellen in Schulen und KindertagesstättenG49

G                                  Klimaschutz in S chulen

MittelQualifizierungsinitiative Klimaschutz für Fachkräfte und Experten
im Landkreis Schaumburg

F48

mittelEnergieeinsparung und Ressourcenschonung 
in Vereinen und Verbänden

F47

mittelWebsite Klimaschutz in Schaumburg: Bürgerinformation und ServiceF46

mittelBürgerinformation und Öffentlichkeitsarbeit 
zu erneuerbaren Energien

F45

mittelStromsparkampagne für private HaushalteF44

niedrigEtablierung der Messe „Schaumburg Energie”F43

F                                   Kommunikation u nd Vernetzung
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Übersicht Handlungsfelder

mittelKlimaschutzforum im Landkreis SchaumburgK60

mittelKlimaschutzbeirat K59

hochFörderantrag KlimaschutzmanagerK58

mittelEinrichtung einer KlimaschutzagenturK57

K                                   Organisationsst rukturen

mittelEinbindung in die MetropolregionI56

mittelNutzung vorhandener Materialien und Konzepte I55

mittelKlimaschutzrelevante Zusammenarbeit im Rahmen der REK Weserbergland plusI54

I                                    Überregionale Kooperation

mittelUmsetzung von Green-IT (energieeffiziente Rechen-zentren und Endgeräte)H53

mittelIntegrierte Wärmenutzung in Kommunen – PotenzialabschätzungH52

sehr hochKlimaschutzorientiertes Regionales RaumordnungsprogrammH51

mittelFortschreibung der Energie- und CO2-BilanzH50

H                                   Regionalplanung  und Verwaltung
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Energieszenario Bundesregierung

EffizienzErneuerbare 
Energien

Klima

- 40 %- 25 %- 50 %60 %80 %- 80–90 %2050

45 %65 %- 70 %2040

30 %50 %- 55 %2030

• Rate verdoppeln 
1 % → 2 % bis 2020

• Minderung 
Wärmebedarfs um 20 % 
bis 2050

• Minderung PEV 
um 80 %

- 10 %

Steigern 
auf 2,1 %/a

- 10 %- 20 %18 %35 %- 40 %2020

GebäudesanierungVerkehrEnergie-
produktivität

StromPrimär-
energie

Anteil 
gesamt

Anteil 
Strom

Treibhaus-
gase
(vs. 1990)

Quelle: Schafhausen, 2011
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Potenziale Landkreis Schaumburg

minus 27,1 %minus 19 %minus 39,5 %minus 8 %
Veränderung 
2030 zu 2010

3.678.2801.597.3201.438.800642.160
Verbrauch 2030 
in MWh/a

4.361.2601.774.8001.909.400677.060
Verbrauch 2020 
in MWh/a 

47.600 
(pro Jahr ab 2010)

Einsparpotenzial 
in MWh/a

5.050.0001.972.0002.380.000698.000
Verbrauch 2010 
in MWh/a

GesamtKraftstoffeWärmeStrom

Abschätzung der Energie- und CO2-Einsparpotenziale bis zum Jahr 2030
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Projekte LK Schaumburg


